
Hagen hatte in 2023 ein Steueraufkommen von 329 Mio. EUR
Aber eine Stadtverwaltung die 537 Mio. EUR Gehälter kostete
Meiner Auffassung nach ist die Stadtverwaltung das Problem !

§ 1 Jeder Mitarbeiter der Stadtverwaltung unterschreibt die
       „Betriebs-Vereinbarung 15 % Gehalts-Verzicht“ - oder ist
       automatisch direkt gekündigt ! - Da werden auch einige
       gute Köpfe gehen – Die Maßnahme spart 80 Mio. EUR / J.

§ 2 Alle Abteilungen, Abteilungsleiter, Fachbereiche, Fach-
       bereichsleiter, Vorstands-Bereiche, Vorstandsbereichs-
       leiter haben eine Liste für betriebsbedinge Kündigungen
       vorzulegen, die mind. 50 % der Gehalts-Kosten erfasst.
       Das ist kein Sozial-Plan – wir kündigen die, die weniger
       gut arbeiten als Andere in der gleichen Abteilung. - Die
       Abteilungen wissen selbst wer dort was leistet und wer
       nicht ! - Wir werden zu jeder Planstelle ein 30 min Ge-
       spräch vor Ort in der Abteilung haben. Die Mitarbeiter
       erhalten alle Gelegenheit zu sagen, warum Ihre Stelle
       nicht entfallen sollte – Da wird es Tränen geben … Als
       Ex Stadt-Verwaltungs-Mitarbeiter/in sind Ihre Chancen
       gut eine neue Stelle zu finden !? Spart 268 Mio. EUR / J.

§ 3 Wir trennen in Pflichtaufgaben einer Gemeinde, und in
        freiwillige Aufgaben. Die Erfüllung der Pflichtaufgaben
        steht im Vordergrund. Halten Sie gesetzliche Basis für
        Ihre Stelle bereit. Stadtverwaltung, nit Wellness Hotel.

Als Sofort-Maßnahme werden keine Oktober-Gehälter an
keinen Mitarbeiter der Stadtverwaltung bezahlt. - Das ist
ein Warnschuss. Ihr könnt Euch an das Land NRW wenden.
NRW ist verpflichtet zu bezahlen - was NRW geduldet hat.

Im Vergleich zu Xanten - ist die Stadtverwaltung Hagen um
50 % zu gross. - Eine schlanke Pflicht-Aufgaben-Verwaltung
werden wir erhalten. - Betriebs-Bedingte Kündigungen. - VG



Die Rechtsabteilung prüft nun bitte die Paragraphen 1 bis 3
auf Ihre Durchführbarkeit. - Bei der Aussetzung der Oktober
Gehälter riskieren wir not-gedrungen die Mitarbeiter-Klagen.

Nehmen Sie es nicht zu persönlich – Es war dringend! notwen-
dig Kosten zu reduzieren und das Kerngeschäft zu priorisieren.


